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Im Juni 2011 übernahm Prof.
Dr. med. Christian Doehn die
urologischePraxisvonDr. Hol-
ger Overbeck in der Lübecker
Kantstraße. Knapp zwei Jahre
später erfolgte der Umzug in
größereundmodernereRäum-
lichkeiten am Kaufhof. „Die
insgesamt sehr gute Abde-
ckung durch überweisende
Ärzte auf Marli war einer der
Gründe, mich hier niederzu-
lassen“, so Prof. Doehn, der
bis zurGründung des Urologi-
kumszwanzigJahre alsUrolo-
ge,davonachtJahreals leiten-
derOberarzt, amUniversitäts-
klinikum Lübeck tätig war.

Gemeinsam mit Dr. med.
Birte Kazarians und Dr. med.
Holger Overbeck, der als an-
gestellter Arzt der Praxis ver-
bunden bleibt, deckt Prof. Do-
ehn ein breites Spektrum auf
hohem Niveau ab – fachlich
wie menschlich. „Es ist gut,
drei Ärzte-Persönlichkeiten
in einer Praxis zu haben.
Denn natürlich gibt es auch
Patientinnen, die sich bei ei-
ner Medizinerin wohler füh-
len“, so der gebürtige Ham-

burger und dreifache Vater.
Prof.Doehn zähltzu den Ko-

ryphäen auf seinem Gebiet.
Für seine wissenschaftlichen
Publikationen und Vorträge
erhielt er zahlreiche nationale
und internationale Auszeich-
nungen. Das Magazin „Fo-
cus“ zeichneteProf. Doehn als
einen der 80 besten deut-

schen Urologen aus. Zudem
ist er an der Leitlinienerstel-
lung zurBehandlung fachspe-
zifischer Krankheiten maß-
geblich beteiligt.

Möglichst alles aus einer
Hand–dasgilt für Prof.Doehn,
der seine Patienten von der
Diagnose über eine etwaige
Operation bis hin zur Medika-
mententherapie betreut.
Über 17 000 operative Ein-
griffe hat der Spezialist be-
reits selbstständig durch-
geführt. Kleine bis mittel-

große Operationen werden in
der Regel im Marien- Kran-
kenhaus Lübeck, größere
Eingriffe im UKSH vorge-
nommen.

„Das Marien-Krankenhaus
zählt laut Umfragen der Tech-
niker Krankenkasse regelmä-
ßig zu den besten Kliniken
Deutschlands, und das UKSH
bietet sich dank seiner ange-

schlossenenIntensivab-
teilung gerade bei
komplexen Tumor-
Operationen an. Na-
türlich haben die von
mirbetreutenPatien-

ten ein großes Mitsprache-
recht bei der Wahl des Kran-
kenhauses“, so Prof. Doehn.
Wennmöglich, setztdererfah-
rene Operateur auf ein von
ihmanderUniklinikmitentwi-
ckeltes minimal-invasives
Operationsverfahren.

Neben Tumorerkrankun-
gen werden Nierensteine,
Harnwegsinfektionen und
gutartige Prostatavergröße-
rungen schnell und effektiv
medizinisch zugeordnet.
Gern berät das Ärzteteam
auch Paare mit Kinderwunsch
und hilft Männern in den
Wechseljahren mit einer Hor-
montherapie. Auch der kin-
derurologische Bereich wird
kompetent abgedeckt und
komplettiert das weite Spek-
trum, das am Urologikum Lü-
beck angeboten wird.  pa

Prof. Dr. med. Christian Doehn
Urologikum Lübeck
Am Kaufhof 2
23566 Lübeck
Tel. 0451/ 6 60 74
praxis@urologikum-luebeck.de
www.urologikum-luebeck.de

Schwerhörigkeit ist eineZivili-
sationskrankheit, die durch
übermäßigenLärmoderstress-
bedingteVerspannungenaus-
gelöst werden kann. Mit mo-
dernsten Diagnose- und The-
rapieverfahren behandelt
Prof. Dr. Martin Stieve in sei-
ner Bad Schwartauer Privat-
praxis Ohrenkrankheiten und
gibt seinen Patienten so ein
Stück Lebensqualität zurück.

„Häufig sind angegriffene
Sinneszellen inder sogenann-
ten Schnecke verantwortlich
für schlechtes Hören. Sie ge-
hen bei Schall kaputt“, sagt
Prof. Stieve. Um den Grad der
Schwerhörigkeit festzustel-
len, misst der Mediziner die
Sinneszellen im Ohr mit einer
Art Mikrofon. Das objektive
Messverfahren kann sogar
schon bei kleinen Kindern
und Säuglingen angewandt
werden. Eine zweite Methode
lässt sich am treffendsten als
„EKGdes Hörnervs“beschrei-
ben.Dabeisorgen amKopf an-
gebrachte Elektroden für eine
Reizüberflutung.

Prof. Stieve hat sich wissen-
schaftlich und intensiv mit der

Thematik auseinanderge-
setzt. Für seine Diagnose
nimmt er sich viel Zeit.
Schließlich sind Hörprobleme
wie etwa ein Tinnitus nur das
Symptom einer tieferliegen-
den Ursache. „Probleme mit
dem Kiefer, der Halswirbel-
säule oder den Halsgefäßen
können eine Hörminderung
auslösen und sollten daher in
dieDiagnoseeinbezogenwer-
den“, sagt Prof. Stieve, der
Fehlfunktionen im Kopf- und
Halsbereich mit einer Mikro-
systemakupunktur (MAPS)
behandelt.

Hören ist das eine, Verste-
hen das andere: So macht sich
eine chronische Hochton-
schwerhörigkeitofterst imGe-
spräch bemerkbar. Abhilfe
kann ein Hörgerät schaffen.
Mit einer großen Auswahl an
Dummies berät Prof. Stieve
auchüber teil-undvollimplan-
tierbare Hörhilfen.

Wenn konventionelle Hör-
geräte nicht mehr ausreichen,
kommtmöglicherweiseeinso-
genanntes Cochlea-Implantat
in Frage. Rund 160 Patienten
hat Prof. Stieve mit diesem
Verfahren bereits operiert
und ihnen so zur Rückkehr ih-
res Hörvermögens verholfen.

Auch nichtprivat versicher-
te Patienten werden in Prof.
Stieves HNO-Praxis behan-
delt. Allerdings übernehmen
die gesetzlichen Krankenkas-
sen die Kosten nur in Ausnah-
mefällen.  pa

HNO Privatpraxis
Prof. Dr. med. Martin Stieve
Lübecker Straße 68
23611 Bad Schwartau
Tel. 0451/ 45 05 92 85
www.prof-dr-stieve.de

Koryphäe auf dem Gebiet der Urologie
Prof. Dr. med. Christian Doehn vom Urologikum Lübeck ist ein erfahrener und mehrfach ausgezeichneter Spezialist/
Seine Patienten werden von der Diagnose über eine etwaige Operation bis hin zur Medikamententherapie betreut

Endlich besser hören
Mit modernsten Diagnose- und Therapieverfahren hilft

Prof. Dr. med. Martin Stieve bei Ohrenerkrankungen

Kaum auffällige Geräte kön-
nen das Hören verstärken.

Ein einge-
spieltes
Team: Prof.
Dr. Christian
Doehn (v.li.),
ClaudiaGrob-
ecker, Clau-
dia Grünberg
und Dr. Birte
Kazarians.
 Foto: Philpp Aissen

Der Hals-Nasen-Ohrenarzt Prof. Dr. Martin Stieve bietet eine
umfassende Diagnostik und Therapie an.  Fotos: Philipp Aissen

Wandern als Ausdauersport:
Das wird von manchem belä-
chelt. Schließlich sei Wandern
ja nur Gehen, heißt es dann.
„Tatsächlich ist das Wandern
– was den Energieumsatz an-
geht – zwar nicht ganz so ef-
fektiv wie zum Beispiel Jog-
gen“, sagtJessica Klapp,Refe-
rentin für Gesundheit und
Marketing beim Deutschen
Wanderverband. „Aber man
verbraucht schon viel Energie
und baut Körperfett ab. Des-
halb eignet sich ausdauern-
des Wandern, um überflüssi-
ge Pfunde loszuwerden und
fit zu werden.“

Eine Beispielrechnung: Bei
einem Körpergewicht von 65
bis 70 Kilogramm verbraucht
man während einer Wande-
rung in ebenem bis hügeli-
gemGeländerund 350Kiloka-
lorien in der Stunde, erklärt
Klapp. Im Gebirge seien es et-
wa 550 kcal.

Außerdem hat Wandern im
Vergleich zum Joggen einen
entscheidenden Vorteil: Es ist
schonender für die Gelenke.
„Durchdie ruhige, regelmäßi-
ge Bewegung werden Mus-
keln, Knochen und Bänder
langsam trainiert und aufge-
baut.“ Dabei darf Wandern
auch anstrengend sein, be-
tontKlapp:„Man darf ruhiget-
was ins Schwitzen kommen,
aber nicht ins Schnaufen.“
Wanderersolltensichnochbe-
quem unterhalten können –
entsprechend flott oder ge-
mächlich sollten sie unter-
wegs sein.

Zwar lässt sich
das Tempo ganz
gutanpassen–ge-
rade wenn man
miteinemerfah-
renenWander-
führer un-
terwegs
ist. Trotz-

dem sollten Einsteiger nicht
gleich zu Tagestouren aufbre-
chen. Es ist sinnvoll, vorher
mindestens einmal eine zwei-
bis dreistündige Wanderung
zu unternehmen. „Wenn das
gut geklappt hat, kommt auch
eine längereWanderunginfra-
ge“, so die Referentin.

„Gut geklappt“ heißt zwar
nicht, dass es während der
Tour nirgendwo gezwickt ha-
ben darf. „Aber es sollte nicht
zu starken Schmerzen aus-
ufern“, betont die Expertin.
„Eine Wanderung sollte im-
mer der eigenen Kondition

und der körperli-
chen Verfassung
entsprechen.“ Dass
man sich deshalb
vorab mit der Stre-
cke und ihren Stei-
gungen per Wan-
derkarte vertraut
gemacht hat, ist rat-
sam.  dpa

Rund 20000 Atemzüge pro
Tag sorgen dafür, dass der
KörpermitausreichendSauer-
stoff versorgt wird. Viele
Krankheiten physischer und
psychischer Natur gehen mit
einer gestörten Atmung ein-
her. Hier setzt die Reflektori-
sche Atemtherapie ein.

Mit festen Griffen bearbei-
tet Aleksandra Nauenburg
den Körper des liegenden Pa-
tienten, um dann lozulassen
und die Reaktion zu beobach-
ten. Und tatsächlich – nach
kurzer Zeit erfolgt ein tiefer
Atemzug. „Die Reflektorische
Atemtherapie beeinflusst

durch gezielte Reizsetzungen
die Form des Atembewe-
gungsablaufes“, sodiePhysio-
therapeutin. „Mittels Druck-,
Schmerz- und Dehnungsrei-
zen wird eine nervale Steue-
rung stimuliert, wodurch es zu
einer unwillkürlichen Verän-
derung der Atembewegung
kommt.“

Bei der Reflektorischen
Atemtherapie handelt es sich
um eine ganzheitliche Metho-
de,dieaufdengesamtenMen-
schen Einfluss nimmt. „Ich
wende sie bei Krankheiten in
den Bereichen der Pulmolo-
gie, Orthopädie, Inneren Me-
dizin, Chirurgie, Neurologie
undPsychosomatik anundbe-
komme von meinen Patienten
durchweg positive Reso-
nanz“, berichtet Aleksandra
Nauenburg, die auf eine
20-jährige Erfahrung auf dem
Gebiet zurückblickt.

Eine Therapiesitzung dau-
ert eine Stunde. Zunächst
wird der Körper des Patienten
mit heißen Kompressen be-
handelt und so die Durchblu-
tungangeregt.Wärmende Tü-

cher umhüllen den Körper,
nur die jeweils zu behandel-
nen Bereiche liegen frei. Die
Griffe, die Verspannnungen
undVerklebungendes Gewe-
bes lösen, können ganz sanft,
aber auch sehr intensiv und
teilweise schmerzhaft sein.

Die Behandelten lassen die
Prozedur jedoch gerne über
sich ergehen, denn danach
empfinden sie oft ein Gefühl
der Befreiung, die Luft kann
endlich ungehindert strömen.
Während der Behandlung be-
obachtet Aleksandra Nauen-
burg genau die Atmung der
Patienten.

„Wichtig sind die Bewe-
gung des Zwerchfells und die
Ausatmung“, betont die Phy-
siotherapeutin. „Die Reflekto-
rischeAtemtherapie istbeivie-
len Krankheiten effektiv.“
Nicht nur bei Störungen des
Atemsystems wie bei COPD,
auchbeiProblemendesBewe-
gungsapparates, der inneren
Organe, neurologischen und
psychosomatischen Erkran-
kungen kann Reflektorische
Atemtherapie helfen.

Physiotherapie
Aleksandra Nauenburg
Falkenstraße 14, 23564 Lübeck
Tel. 0451/ 715 64
www.reflektorische-
atemtherapie.de

Idyllisch in der Holsteinischen
SchweizzwischenKielundLü-
beck gelegen, führt Sabine
Christine Behlau seit einigen
Jahren das Hypnosezentrum
Behlau. Dort werden mittels
Hypnose Körper, Geist und
Seele auf sanfte Weise in Ein-
klang gebracht und das Wohl-
befinden gesteigert.

„Nachweislich hat Hypno-
se auch in der Medizin einen
effektiven Nutzen“, sagt Beh-
lau. „Sie hilft zum Beispiel bei
Schmerzzuständen, Schlaflo-
sigkeit, Stress, Ängsten, De-
pressionen und Hauterkran-
kungen sowie Allergien.“ Zu-
dem wird Hypnose auch bei
der Raucherentwöhnung und
Gewichtsreduktion einge-
setzt.

Zu dieser Thematik hat Sa-
bineChristineBehlaudas mitt-
lerweile patentierte Hypno-
Wave-Prinzip entwickelt.
„Dieseszeichnet sichunteran-
derem durch eine spezielle
Suggestionstechnik aus, die
das Ziel der Hypnose effekti-
ver unterstützt“, erklärt die
Therapeutin.

Neben der Hypnotherapie,
die sie für alle Bereiche anbie-
ten kann, bildet Sabine Chris-

tine Behlau auch aus: Bei ihr
kann man die Techniken der
Hypnose erlernen. Dazu bie-
tet sie spezielle Kurse an, die
zudem vom Bundesministeri-
um für Bildung und For-
schungsowievonder Investiti-
onsbank Schleswig-Holstein
finanziell gefördert werden
und mit einem Zertifikat am
Ende des Kurses abschließen.
Vorkenntnissesindnichterfor-
derlich.

Sabine Christine Behlau
Dorfstr. 15, 24306 Kleinmeinsdorf
Tel. 04522/ 592 22 44
www.zentrum-hypnose.de

Sanfter Laufsport
Ausdauerndes Wandern ist gelenkschonend und
hilft zugleich, überflüssige Pfunde loszuwerden

Die Kraft des Atems
Die Reflektorische Atemtherapie ist bei vielen Krankheiten effektiv

Wandern verbraucht viel Energie und ist im Vergleich zum
Joggen schonender für die Gelenke.  Foto: blas, Pixelwolf2/ Fotolia
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Hypnose ist für Sabine Chris-
tine Behlau Berufung.  Foto: hfr

Mit festen Griffen bearbeitet
Aleksandra Nauenburg den
Körper des Patienten, damit

dieser wieder ungestört at-
men kann.  Foto: hfr

Probleme lösen
mit Hypnose

Das Hypno-Wave-Prinzip wurde von
Sabine Christine Behlau eigens entwickelt


